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«Fremde Religionen 
verstehen: Der Buddhismus» 
BUCHS - Am Mittwoch, den 26. März um 
18.15 Uhr hält Dr. Felix Rüther in der Aula 
des Interstaatlichen Berufshildungszen-
trums bzb in Buchs einen Vortrag zum 
Thema «Fremde Religionen verstehen: Der 
Buddhismus». Der Vortrag findet aus 
Anlass eines Deutsch-Projcktcs zweier 
BMS-Klassen kaufmännischer resp. tech­
nischer Richtung zu Hermann Hesses Buch 
«Siddhartha» statt. Sie alle bekennen sich 
zu ihm: Tina Turner. Leonardo DiCaprio, 
Meg Ryan. Richard Gere und Roger Sclia-
winski. Der Buddhismus ist in Mode. Doch 
was macht, diese östliche Religion gerade 
für uns Westler so attraktiv? Was macht 
den Buddhismus so interessant, dass ihn 
das amerikanisch Magazin «Time» 19l)7 
zur hippsten Religion des Jahres kürte? 
Und was «lehrt» der Buddhismus über­
haupt? Dr. Felix Ruther, Leiter der Verei­
nigten Bibelgruppen (VBG) aus Zürich, 
geht diesen und anderen Fragen in seinem 
Vortrag am kommenden Mittwoch nach. 

(Fing.) 

Internationale Studien­
zusammenarbeit am NTB 
BUCHS - Das NTB baut als Mitglied der 
von der Internationalen Bodenseekonfe­
renz ins Leben gerufenen Internationalen 
Bodenseehochschule (IBH) seine Zusam­
menarbeit mit anderen Floehsehulen der 
Region aus. So besuchten.Studierende der 
deutschen Fachhochschule Ravensburg-
Weingarten (FH-RW) einen speziell dafür 
eingerichteten zweitägigen Kurt «Qualitäts­
prüfung und Fertigungsmesstechnik» am 
NTB. Dieses Thema ist Bestandteil mehre­
rer Studiengänge an der FH-RW. Da am 
NTB das Labor Qualitätstechnologie von 
Prof. Dr. Claus P. Keferstein auf diesem 
Gebiet grosse Kompetenz, eine gute Infra­
struktur und viel Praxiserfahrung anbieten 
kann, wurde im Jahre 2001 eine entspre­
chende Zusammenarbeit beschlossen. Die 
Veranstaltung fand bereits zum zweiten 
Mal statt, mit grossem Frfolg. Das NTB 
konnte zwanzig Studierende begrüssen, 
zusammen mit ihrem Betreuer Prof. Dr. 
Klaus Jürgen Meier. Der Kurs umfasste 
Vorlesungen und Übungen sowie ein inten­
sives Praktikum, bei dem das Gelernte an 
modernen Koordinaten- und Obertlächen-
messgeräten geüht wurde. NTB 

Fahnen wehen für SIGA 2003 
SARGANS - Am Samstag, 26. April wird 
sie in Mels eröffnet - die Sarganserländi-
sche Industrie- und Gewerbeaussteilung 
SIGA 2003. Bis zum Sonntag, 4. Mai steht 
die SIGA dann allen Interessierten offen. 
Am SIGA-Standort macht ein Turm ab 
sofort auf die Ausstellung aufmerksam. Im 
Riet wehen die Fahnen der SIGA 2003. Ein 
Fahnenturm kündet die sechste SIGA mit 
vielen Neuigkeiten an. Erstmals ist mit 
dem Zirkus Liliput ein Zirkusunternehmen 
in die Ausstellung integriert. Die Sonder­
schauen mit Land- und Gastwirtschaft, 
Jagd und Fischerei, Forstwirtschaft, den 
Kantonal St. Gallischen Wanderwegen 
sowie die Berufsschau sorgen für viel 
Abwechslung. Die Gastgemeinde Walen­
stadt ist mit der WAGA (Walenstadter 
Gewerbeausstellung) an der SIGA zu Gast. 
Verschiedene Veranstaltungen bilden einen 
bunten Reigen von Anlässen im Zirkuszelt: 
der Wirtschaftstag, der 1. Sarganserländer 
Jugendtag, die täglichen Modeschauen 
sind einige Beispiele. Im Festzelt werden 
täglich Feste für Jung und Al t  mit bekann­
ten Musikbands gefeiert. Täglich bietet 
ausserdem die Musikschule Sarganserland 
MSS Konzerte mit verschiedenen Instru­
menten. SIGA 2003 - die neue Messe soll 
Erlebnisse bieten, aber auch den Rahmen 
für viele interessante Kontakte bilden. 

(Eing.) 

Ein Besuch im Dorf-Museum 
Kulturwettbewerb: Auseinandersetzung m i t  alten bäuerlichen Gegenständen 

MAUREN - Die neunte Auflage 
des Maurer Kulturwettbewerbs 
2003 beschäftigte sich unter 
dem Titel «Ein Besuch im Mau­
rer Museum» mit alten bäuerli­
chen Alltagsgegenständen und 
Geräten. 

«Herbort Öhrl 

Der in der Gemeindeinformation 
vom Dezember 2002 ausgeschrie­
bene Wettbewerb, an welchem sich 
alle Einwohnerinnen und Einwoh­
ner von Mauren und Schaanwald 
ab dem 14. Lebensjahr beteiligten 
konnten, war auch diesmal von 
Frfolg gekrönt. 

Der Wettbewerb für das Jahr 
2003 entstand noch unter der Feder­
führung von Kulturreferentin Rita 
Meier, welche zusammen mit der 
Kulturkommission zehn Bilder zur 
Auswahl aussuchte und im 
Gemeinde Informationsblatt im 
Dezember 2(X)2 präsentierte. Es war 
Vorsteher Freddy Kaiser und der 
Vorsitzende der Kultur- und Denk-
malschutzkonimission, Gemein-
derätin Walburga Matt-Ritter, vorbe­
halten, gestern Abend die fünf 
Preisträger im Rahmen einer klei­
nen Feierstunde zu würdigen uiid 
die Preise im Gesamtwert von 1500 
Franken auszuhändigen. Insgesamt 
beteiligten sich erfreulicherweise 

Freuten sich über den gelungenen Kulturwettbewerb (von links) Vorsteher Freddy Kaiser; Elsa Batliner, Adolf 
Marxer, Martha Kleber, Gregor Ambühl, Volkmar Pallas, Josef Kaiser und die Vorsitzende der Kulturkommissi­
on und Denkmalpflege, Gemeinderätin Walburga Matt. 

wieder einige Dutzend Personen am 
Preisausschreiben. 

Breites Echo 
Vorsteher Freddy Kaiser äusser­

te sich hoch erfreut über das brei­
te Echo, das von diesem Kultur­
wettbewerb in die Bevölkerung 
ausstrahle. Fr finde es höchst 
erfreulich, dass sich wiederum 
eine stattliche Zahl von Einwoh­
nerinnen und Einwohnern an sol­
chen Bewerben beteiligen um 
sich diesmal mit der Lebensweise 
unserer Vorfahren direkt auseinan­
derzusetzen. Er unterstrich dabei 
sehr lobend die Initiative der 
Gemeinde Mauren, sich seil Jah­

ren um die Sammlung historischer 
Gegenstände zu bemühen. Bei 
diesem Kulturwettbewcrb fühlten 
sich die Teilnehmenden zurück­
versetzt in längst vergangene Zei­
ten, sagte der Vorsteher. 

Dank und Gratulationswünsche 
Walburga Matt, die zuständige 

Ressortverantwortliche für Kultur 
und Denkmalschutzpflege, gratu­
lierte den fünf Gewinnerinnen und 
Gewinnern zur erfolgreichen Beant­
wortung der gestellten Fragen und 
dankte ebenfalls allen, die an die­
sem Wettbewerb aktiv teilgenom­
men haben. In ihren Dank schloss 
sie auch den Gemeindevorsteher 

und den Vermittler Josef Kaiser, 
Schaanwald mit ein. unter dessen 
Aufsicht die folgenden fünf glückli­
chen Gewinnerinnen und Gewinner 
ermittelt worden sind: 
I. Rang, Martha Kieber, 2. Rang. 
Adolf Marxer. Lehrer. 3. Rang Gre­
gor Ambühl, 4. Rang Volkmar Pal­
las, 5. Rang Hanno Batliner. Die 
richtigen Antworten von einer Aus­
wahl aus je drei Vorschlägen lauten: 
al = Schubkarre: b2= Schnapsbren­
nerei; c3= Löffelbohrer; b4= Trester 
Pressmaschine; a5 = Dauerwellen­
apparat; c6= Dreschmaschine; b7= 
Pfeifenständer; c8 = Obstmahl-
maschine; ;rt)= Dengelstock (Esel­
stuhl); c!0= Maisbrechmaschine. 

Die Schönste aus Mauren 
«Miss Bronx 2 0 0 3 »  aus dem Fürstentum Liechtenstein 

BUCHS - Die Discothek Bronx 
in Buchs führte am vergange­
nen Samstag zum dritten Mal 
eine Miss-Wahl durch. Acht 
Danien präsentierten sich in 
verschiedenen Outfits dem 
Publikum. Die Jury entschied 
sich in einer äusserst knappen 
Entscheidung für die 22-jährige 
Patrizla Notaro aus Mauren. 
Sanistagnacht - gespannte Stim­
mung herrschte in der Discothek 
Bronx. Acht Damen, zwischen 17 
und 23 Jahre jung, bewiesen Mut 
und stellten sich der Jury und dem 
zahlreichen, jungen Publikum. Jür­
gen Kindle, Moderator bei Radio 
L, führte gekonnt und locker durch 
den Abend, unterhielt sich auf der 
Bühne mit den leicht aufgeregten 
Kandidatinnen über dies und jenes 
- Alltägliches, Beruf oder lustige 
Anekdoten. Die «Miss Bronx 
Wahl» wurde bereits zum dritten 
Mal durchgeführt und stellt ein 
Höhepunkt im Jahresprogramm der 
Buchser Discothek dar. 

Grosser Andrang 
Über 50 Bewerberinnen melde­

ten sich auf die Ausschreibung der 
Organisatoren und baten um die 
Teilnahme an der Miss-Wahl. In 
einer Vorausscheidung hinter 
geschlossenen Türen wurden acht 
attraktive Danien auserkoren, die 
um den begehrten Titel antraten. 
Die Buchser Veranstaltung stellt 
ein Sprungbrett zu weiteren Wah­
len oder den Einstieg in eine 
Model-Karriere dar. Als Modepart­
ner konnte mit der Boutique Biebe 
einer der grössten und erfahrensten 
Ausstatter von internationalen 
Miss-Wahlen verpflichtet werden. 
Zuständig für das Makc-up und 
Haar-Styling der Damen war- der 
Buchser Schönheitssalon «Beauty 
Trend». 

Das Siegertrio (von links): Michaela Velimlrovic aus Domat-Ems, 2. Platz, 
Patrizia Notaro aus Mauren 1. Platz, Petra Heeb aus Oberriet 3. Platz. 

In der ersten Runde präsentierten 
die acht Titel-Anwärterinnen auf 
dem Laufsteg Disco-Mode. Beur­
teilt wurden die Damen von einer 
erfahrenen Jury, bestehend aus 
Grazieila Caruso, Miss Raetia 
2002, Nicole von Däniken, Miss 
Bronx 2002, Tanja Nickel, Mode­
ratorin Radio L, Stefan Arpagaus, 
Show-Management, Daniel Spirig, 
Rheinportal und Cem Neseli. Ihr 
Augenmerk legten sie auf Aus­
druck, Charme und Aussehen der 
Teilnehmerinnen. 

Tapferkeit bewiesen die Kandi­
datinnen im zweiten Durchgang. 

. Bademode auf der Bühne zur 
Schau tragen, vor einem wertenden 
und gemischten Publikum, ist nicht 
«jederfraus» Sache - doch die jun­
gen Damen meisterten die Aufgabe 
mit Bravour. Fünf Finalistinnen 
nahmen die erste Hürde und wur­
den zum Schlussgang geboten -

dieses Mal wieder ein wenig 
bedecktere Kleidung - trotzdem 
eine Augenweide für die meist 
männlichen Gäste: die Kandidatin­
nen posierten in Bronx-Tops und 
Hotpants. Dann stieg die Span­
nung, die Kür der Danien stand 
bevor. 

Miss Bronx und Miss Online 
M i t  einem Punkt Vorsprung 

gewann Patrizia Notaro, Service­
fachangestellte mit Model-Ausbil­
dung aus Mauren, den Titel «Miss 
Bronx» und bekam von ihrer Vor­
gängerin die Krone aufgesetzt. 
Walter Gross von Starfactory Igis, 
Organisator verschiedener Miss-
Wahlen und «Vater der Miss Bronx 
Wahl», zieht positive Bilanz über 
einen erfolgreichen Abend: «Wir 
sahen eine gute Wahl mit acht tol­
len sowie äusserst kollegialen Kan­
didatinnen und einer würdigen Sie­

gerin». Patrizia Notaro wuchs im 
Fürstentum Liechtenstein auf, ver­
brachte die letzten zehn Jahre ihres 
Lebens in Italien und arbeitete 
neben ihrer Ausbildung zur Gold­
schmiedin bereits als Model. Rang 
zwei des Wettbewerbs belegte 
Michaela Velimirovic aus Domat-
Ems vor Petra Heeb aus Oberriet. 

Erstmals führte die Discothek 
Bronx. zusammen mit dem führen­
den Ostschweizer Ausgangsportal, 
eine «Miss Bronx Online Wahl» 
durch. Dabei konnten Besucher der 
Internetseite  www.rheinportal.ch  
während zwei Wochen ihre Favo­
ritin wählen. 

Als Gewinnerin der «Computer-
Wahl» ging Pascale Gächtcr aus 
Oberriet hervor. «Es war ein enor­
mer organisatorischer Aufwand, 
aber ein grosser Erfolg für unsere 
Seite», umrahmt Daniel Spirig, 
Marketing- und Projektlciter des 
Vereins Rheinportal, die Online-
Wahl. Rund 20 000-mal wurden 
die Bilder der Miss Bronx-Kandi-
datinnen im Internet aufgerufen. 
Bei rheinportal.ch arbeiten über 50 
Jugendliche ehrenamtlich an einem 
Projekt mit Partybilder, Chat und 
Eventguide für ausgangsfreudige 
Menschen. 

Die «Miss Bronx Wahl 2003» 
war ein voller Erfolg für die Buch­
ser Discothek. Geschäftsführer 
Hans-Peter Keller blickt mit einem 
Lächeln zurück auf einen anstren­
genden Monat: «Wir freuen uns 
über die gelungene Wahlveranstal­
tung sowie den grossen Anklang 
der Themenpartys am Freitag mit 
House, HipHop und Trance.» Nach 
der Wahl ging die Samstagnacht 
weiter mit DJ Leni und vielen 
schönen Frauen - wie immer in der 
Bronx. Eindrücke des Events sind 
online ersichtlich unter www. 
bronx-buchs.ch 


